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Allgemeines 

Verheiratete Paare sind rechtlich 
durch die Gesetzesartikel im Zivilge-
setzbuch (ZGB) abgesichert. Nach 
Gesetz haben die Konkubinats-Part-
ner keinen Schutz. Gegenüber  
einem Ehepartner bestehen unter  
anderem folgende Unterschiede: 
 

-  kein eigener Unterhaltsanspruch 
 

-  am während der Gemeinschaft  
erwirtschafteten Vermögen keine  
Beteiligung 
 

-  keine hälftige Aufteilung der  
Guthaben bei AHV- und Pensions-
kasse, die während der Gemein-
schaft angespart worden sind. 
 

Es sind weitere Punkte zu beachten: 

 

 

Konkubinats-Vertrag 

Dieser regelt das Zusammenleben. 
Konkubinatspaare können den Inhalt 
ihres Konkubinats-Vertrages frei be-
stimmen, sofern nicht bestehendes 
Recht wie zum Beispiel Mietrecht, 
Erbrecht oder Regelungen für ge-
meinsame Kinder, tangiert werden.  
 
Im Vertrag können Vereinbarungen 
über Haushaltsbudget, Hausarbeit, In-
ventarliste, Zuteilung Grundstück bei 
Auflösung, eventuell Vermögensaus-
gleich bei Auflösung, etc. vereinbart 
werden. 

 

Erbrecht 

Konkubinats-Partner sind keine ge-
setzlichen Erben. Soll ein Konkubi-
nats Partner erben, braucht es zwin-
gend ein Testament oder einen Erb-
vertrag. Diese sogenannten Verfügun-
gen von Todes wegen dürfen Pflicht-
teile nicht verletzen. 
 
Pflichtteilserben sind Nachkommen 
sowie ein (Noch)-Ehegatte oder ein 
(noch) eingetragener Partner. 
Zu beachten ist, dass Konkubinats-
Partner erbschaftssteuerpflichtig sind. 

 

 

Zweite Säule 

Für Lebenspartner schreibt das Bun-
desgesetz über die berufliche Vor-
sorge (BVG) keine Leistungen vor. 
Seit dem 01.01.2005 dürfen die Pen-
sionskassen aber freiwillig Todesfall-
leistungen an die Konkubinats-Partner 
ausrichten, sofern die Gemeinschaft 
mindestens 5 Jahre gedauert hat. 
 
In der Regel muss dafür eine Begüns-
tigungserklärung bei der Pensions-
kasse abgegeben werden. Geld auf 
Freizügigkeitskonten oder Policen er-
hält der überlebende Konkubinats 
Partner nur, wenn die Voraussetzun-
gen dafür erfüllt sind. Da die Leistun-
gen aus der 2. Säule nicht in den 
Nachlass fallen, müssen diese sepa-
rat geregelt werden.  
 
Wir empfehlen Ihnen, diese Punkte  
direkt bei Ihrer Vorsorgeeinrichtung 
abzuklären. 
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Dieses Merkblatt wurde zu Informationszwecken erstellt. Es wird keine Gewähr hinsichtlich der Vollständigkeit dieses 

Dokumentes gegeben. 

 

Säule 3a (gebundene Vorsorge)  

Für Guthaben der Säule 3a kann der 
Konkubinats Partner begünstigt wer-
den, wenn die Voraussetzungen dafür 
gegeben sind. Zu beachten ist aber, 
dass die Begünstigung die Pflichtteile 
der Nachkommen oder der Eltern ver-
letzen kann. Konkubinats Partner, die 
(noch) verheiratet sind, können den 
Konkubinats Partner nicht begünsti-
gen. 

 

 

Todesfallversicherung 

Eine Todesfallversicherung kann hel-
fen, allfällige Vorsorgelücken zu 
schliessen. 

 

 

Vorsorgeauftrag, Patienten- 
verfügung etc. 

Dazu verweisen wir auf unser separa-
tes Merkblatt "Erwachsenenschutz". 

 

Weiterführende Informationen  

Das Thema ist komplex und erfordert 
entsprechendes Fachwissen.  

 

Für eine Beratung setzen Sie sich 
bitte mit dem zuständigen Notariat Ih-
res Wohnortes in Verbindung. 

 

Gerne laden wir Sie ein, unsere 
Website im Internet zu besuchen: 

www.gni.tg.ch 

 
 

http://www.gni.tg.ch/

